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zurückzogen, und daß der stolze Perserkönig es nie wie¬
der wagte, die Griechen in Griechenland anzugreifen.

Griechenland erkannte, daß eö seine Errettung ein¬
zig den Athenern danke, und unter den Athenern vor al¬
len dem T h e m i st o k l c s. Die Spartaner führten ihn

triumphirrnd nach ihrer Hauptstadt Lacedamon, gaben
ihm einen Olivenkranz alv Preis der Weisheit, schenk¬
ten ihm den schönsten Wagen der in ihrer Sradt zu fin¬
den war, und ließen ihn feierlich durch ZOO Jünglinge
bis an die Gränze begleiten. — Als darauf fast ganz
Griechenland versammelt war, um Wettkampfe im Ren¬
nen, Fahren, Ringen zu feiern, und auch Themisto-
kles dabei erschien; erregte er so sehr die Aufmerksamkeit
des gesamten Griechenlands, daß alle Zuschauer der
Kampfer vergaßen, und den ganzen Tag die Augen nur
auf ihn richteten. Einer zeigte ihn dem andern mit Be¬
wunderung und Freude, sein Name tönte von allen Lip¬
pen, und innig gerührt gestand Themistokles seinen
Freunden, daß dieser Tag der schönste seines Lebens fei.

21.

Einrichtungen und Sitten der Spartaner
Liebe der Athener zuWerkender

schönen Künste.

^hr habt in dem vorigen Abschnitt einige Beispiele von
dem Heldenmuth der Spartaner, und einige der kurzen,
kraftvollen spartanischen oder lakonischen Antworten ken¬
nen gelernt. Ihr habt dagegen gesehen, mit welcher
Begeisterung die Athener Freiheit und Vaterland liebten,
welch sin freier edler Sinn sie beseelte. Schon hiernach

wer-


